
   

Lageplan C
am

pus 
 A

udim
ax: Forum

 universitatis, A
lte M

ensa 
Senatssaal: N

aturw
issenschaftliches Institutsgebäude, 7. Stock (links neben 

dem
 A

ufzug) 

 
   A

nm
eldung zum

 10. M
M

M
 bitte bis 20.10.2015 (am

 besten per E-M
ail) an:  

 R
achel Friedrich 

FB
 01: Evangelisch-Theologische Fakultät  

Johannes G
utenberg-U

niversität M
ainz 

55099 M
ainz 

E-M
ail: friedri@

uni-m
ainz.de 

Telefon: (06131) 39-22749 
Telefax: (06131) 39-22759 
 Bitte bereits vorm

erken: 
D

as 11. M
ainz M

oral M
eeting zum

 Them
a „G

egenw
art – Fortschritt“ findet am

  
11. M

ai 2016 statt. 
   

 

M
 A

IN
Z  

M
 O

R
A

L 
M

 E
E

TIN
G

 
  10  

 ETH
IK

 D
ER

  
 

 ER
IN

N
ER

U
N

G
 

     
 2. N

O
VE

M
B

ER
 2015 (AU

D
IM

A
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N
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S
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G
E
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U

D
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E

TH
IK

 D
ER

 Z
EIT II: E

TH
IK

 D
ER

 E
R

IN
N

ER
U

N
G. 

H
A

N
D

LU
N

G
SR

EFLEX
IO

N
 IM

 B
LIC

K
 ZU

R
Ü

C
K. 

 
W

idm
ete sich der erste Zyklus der M

ainz M
oral M

eetings (M
M

M
 1-4) einzelnen 

N
orm

en und der zw
eite (M

M
M

 5-8) den Form
en der Ethikbegründung, stehen seit der 

Tagung im
 Januar 2015 die Zeitdim

ension der Ethik im
 Fokus: Ethik der Zeit – Zeiten 

der Ethik (M
M

M
 9-12). 

M
enschliches 

H
andeln 

vollzieht 
sich 

in 
der 

Zeit. 
D

ie 
Zeitkonzepte 

beeinflussen w
iederum

 die R
eflexion auf das m

oralische H
andeln. D

ie R
eflexion auf 

das H
andeln erfolgt retrospektiv im

 B
lick auf bereits vollzogene H

andlungen, 
präsentisch im

 B
lick auf H

andlungsentscheidungen und prospektiv im
 B

lick auf die 
Folgen. G

leichw
ohl hatte die A

ufklärung die Ethik streng an rationale A
rgum

entation 
und 

das 
ethische 

Subjekt 
gebunden, 

so 
dass 

Fernhorizonte 
und 

G
enerationen 

übergreifende A
spekte aus dem

 B
lick gerieten. D

ie Ethik w
urde som

it zu einem
 

scheinbar zeitunabhängigen U
nternehm

en. D
ie Folgen dieser R

eduktion sind nicht nur 
im

 
konkreten 

U
m

gang 
m

it 
G

eschichte 
(z.B

. 
H

olocaust) 
und 

Zukunft 
(z.B

. 
dem

ographischer 
W

andel, 
K

lim
averänderungen), 

sondern 
auch 

im
 

Fehlen 
m

etaethischer 
K

ategorien 
der 

Beschreibung 
und 

R
eflexion 

evident. 
In 

dem
 

einführenden und dem
 abschließenden Vortrag w

erden jew
eils aus philosophischer 

bzw. system
atisch-theologischer Sicht m

etaethische Fragen zur Zeitdim
ension in der 

Ethik 
gestellt. 

Zw
ei 

Vorträge 
beleuchten 

spezifisch 
kontextuelle 

und 
textlich 

m
anifestierbare Zeitkonzepte: Zum

 einen das Vergebungsethos im
 N

euen Testam
ent 

und zum
 anderen in G

eschichtsw
erken des antiken C

hristentum
s.  

Es 
handelt 

sich 
um

 
die 

zw
eite 

Tagung 
von 

insgesam
t 

vier 
zum

 
Them

enkom
plex „Ethik und Zeit“, in denen jew

eils program
m

atisch die Perspektiven 
von Vergangenheit, G

egenw
art und Zukunft in den B

lick genom
m

en w
erden. D

ie 
M

ainz M
oral M

eetings w
idm

en sich ethischen Them
en im

 A
lten O

rient, in der A
ntike 

und im
 C

hristentum
. Von dort aus w

erden B
rückenschläge zur gegenw

ärtigen Ethik-
D

iskussion u.a. durch die Einbeziehung von m
etaethischen Fragestellungen geleistet. 

D
urch eine begrenzte Teilnehm

erzahl sow
ie Im

pulsreferate aus unterschiedlichen 
D

isziplinen soll einer intensiven D
iskussion R

aum
 gegeben w

erden. 
 

M
ontag, 2. N

ovem
ber 

19:30 – 20:30 
Prof. D

r. D
r. h.c. Jan A

ssm
ann (K

onstanz): 
 

„G
edächtniskultur und Ethik“ 

 D
ienstag, 3. N

ovem
ber 

10:00 – 10:15  
B

egrüßung und Einführung in das Them
a  

 10:15 – 11:00  
Prof. D

r. C
hristoph H

orn (B
onn): „H

istorische 
U

ngerechtigkeit: M
ögliche D

eutungen einer 
problem

atischen Idee“ 
 11:00 – 11:30  

K
affee 

 11:30 – 12:30 
Prof. D

r. M
atthias K

onradt (H
eidelberg): „Vergangenes 

vergeben. D
as Vergebungsethos bei Lukas und M

atthäus“ 
  

Prof. D
r. K

onrad H
uber (M

ainz):  
 

Response 
 12:30 – 14:00 

M
ittagessen 

 14:15 – 15:15 
Prof. D

r. M
artin W

allraff (B
asel): 

 
„,Zeit schreiben‘: Zeitkonzeptionen in G

eschichtsw
erken 

des antiken C
hristentum

s“ 
 

 
 

Prof. D
r. U

lrich Volp (M
ainz):  

 
Response 

 15:15 – 15:45  
K

affee 
 15:45 – 16:30 

D
r. C

hristine Schliesser (Zürich): „D
er B

lick zurück: 
Erinnerung als ‚norm

ative B
rücke‘ zu Versöhnung“ 

 16:30 – 17.00 
Abschlussdiskussion 


